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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Hoher Sachschaden
nach Rotlichtverstoß
STADTNORDEN. Bei einemheftigen Zu-
sammenstoß an der KreuzungWalhal-
la-Allee/WeichserWegwurde am Frei-
tag Nachmittag eine 60-jährige VW-
Lenkerin leicht verletzt. Zeugenaussa-
gen zufolge hatte die Dame das Rot-
lichtmissachtet undwar deshalb im
Kreuzungsbereichmit einemAudi
kollidiert, den ein 21-Jähriger steuerte.
Diemutmaßliche Unfallverursacherin
erlitt leichtere Blessuren, während der
Audilenkermit dem Schrecken davon-
kam. An den beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Sachschaden von über
40 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Fahrzeuglenker
unter Drogeneinfluss
STADTNORDEN. In denMittagsstunden
des Freitags fiel Verkehrsteilnehmern
auf der Frankenstraße ein Daimler-
Fahrer auf, weil ihm offenbar eine
Spur nicht reichte. Bei der Kontrolle
des 33-jährigen Pielenhofeners stellten
die Polizeibeamten drogentypische
Ausfallerscheinungen fest; ein Dro-
gentest verlief denn auch positiv auf
Amphetamin. Nach erfolgter Blutent-
nahme und Sicherstellung seines Füh-
rerscheins erwartet denMann nun ei-
ne Anzeigewegen Trunkenheit im
Verkehr. Damit nicht genug: Am
Sonntag gegen 2Uhr frühwies ein 27-
jähriger Opel-Fahrer ähnliche Ausfall-
erscheinungen auf, die den Verdacht
auf Drogenkonsumnahe legten. Auch
hier fiel der Schnelltest positiv auf
Amphetamin aus. Nach der obligatori-
schen Blutentnahme erwartet den Re-
gensburger eine Ordnungswidrigkei-
ten-Anzeige.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizisten stellen
betrunkenen Radler
STADTNORDEN. Einen Radfahrer, der in
Schlangenlinien unterwegswar, woll-
ten Beamte der InspektionNord am
Wochenende imGewerbepark kont-
rollieren. Als er diesmerkte, trat er je-
doch in die Pedale und versuchte, quer
durch denGewerbepark zu entkom-
men. Nach einer kurzenVerfolgung zu
Fuß konnte der 31-Jährige schließlich
gestoppt werden. Ein Alkoholtest er-
gab einenWert von über zwei Promil-
le. Nach einer Blutentnahmewird der
Mann nunwegen Trunkenheit im
Verkehr angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfallflucht in der
Holzgartenstraße
WEICHS. In der Holzgartenstraßewur-
de zwischen 3. und 4. Januar ein ge-
parkter Renault Twingo angefahren.
Der Schuldigemachte sich aus dem
Staub, ohne sich umden entstandenen
Sachschaden vonmehreren Tausend
Euro zu kümmern. Zeugen des Vor-
falls werden gebeten, sichmöglichst
baldmit der Polizeiinspektion Regens-
burg Nord unter Tel. (0941) 506-2221
in Verbindung zu setzen.

REGENSBURG. Ein gewichtiger älterer
Herr im Feiertagsjanker kommt den
Anlegesteg runter. Mit jedem Schritt
wippt der Gamsbart auf seinem Hut
fröhlich vor sich hin. „Is des des Schiff
vom Bürgermeister?“, fragt er und be-
tritt die „Fürstin Gloria“. OB-Kandidat
Joachim Wolbergs hatte zum Neu-
jahrsempfang geladen und der traditi-
onsbewusste Herr wird herzlich be-
grüßt, vomBürgermeister.

Mehr als 600 Mal schüttelt Wol-
bergs an diesem Sonntagvormittag
Hände, beim Empfang und zum Ab-
schied. Die Begegnung fällt bei jedem
herzlich aus. Mit diesem Andrang hat-
te selbst Wolbergs nicht gerechnet.
Zwei Tage vor dem Neujahrsempfang
für Freunde, Parteifreunde, Medien
und Prominente war klar: Ein zweites
Schiffmuss her.

Die MS Regensburg fuhr voraus.
Auf der Strecke zurWalhalla mitWol-
bergs an Bord. Vor der Kulisse derWal-
halla steigt er um. Auf die „Fürstin
Gloria“, die ihn zurücknimmt nach
Regensburg. Seine Neujahrsrede hält
er also heuer zweimal. Einmal auf der
Hin- und einmal auf der Rückfahrt.
„Sie können also erst das Büfett und
die Musik genießen und hören dann
meine Rede“, sagtWolbergs zur Begrü-
ßung der Gäste auf der Fürstin Gloria
und scherzt: „Das ist bekömmlicher.“

Die Stadt gehört den Menschen

Während auf der „Gloria“ das Büffet
eröffnet ist und Markus Engelstädter
musikalisch für Clubatmosphäre
sorgt, verschwindet Wolbergs im
Bauch der MS Regensburg. Wenig spä-
ter legt sie ab RichtungWalhalla.

Dass „des des Schiff vom Bürger-
meister“ sei, auf diese Idee käme Wol-
bergs nicht. Nicht einmal die Stadt ge-
höre dem Oberbürgermeister, sagt er.
„Sie gehört keinem OB, keinem Vor-
stand, nicht einmal einem Stadtrat“,
sagt Wolbergs und erteilt so einem Po-
litikverständnis Schröder’schen Zu-
schnitts eine Absage. Der Ex-Kanzler
hatte den Staat gerne als Unterneh-
men betrachtet. „Das ist nicht meine
Politik“, sagtWolbergs.

„Wer glaubt die öffentliche Hand
sei ein Unternehmen und habe einen
Vorstand, der irrt. Politik ist nichts an-
deres als die Aufgabe, die Lebenssitua-
tion derMenschen zu verbessern“, sagt
Wolbergs. Vor diesemHintergrund be-
tonte er erneut, sich als Oberbürger-
meister vor allem um dieMenschen in
der Stadt kümmern zu wollen, denen
es inmitten dieser reichen Stadt weni-

ger gut gehe. Wolbergs formulierte ei-
nige Grundrechte und kritisierte die
Wohnungsmarkt-Debatte. „Weil sie
falsch geführt wird“, so seine Begrün-
dung. „Wohnen ist ein Grundrecht“,
sagte Wolbergs und kündigte an, die
eigene Wohnungsbaugesellschaft aus-
reichend zu kapitalisieren. „Zehn Mil-
lionen Euro bekommt die Stadtbau,
wenn ichOBwerde – jedes Jahr.“

Er versprach in seiner Wahlkampf-
rede außerdem die Themen Arbeit
und Wirtschaft zu fördern. Auch Ar-
beit sei ein Grundrecht, so der OB-Kan-
didat. Es genüge nicht, bei Empfängen
im Kürfürstenzimmer die „Vollbe-
schäftigung“ zu loben. Die städtische
Wirtschaftsförderung brauche weiter-

hin Entwicklung. „Als wir vor Jahren
die Biotechnologie förderten, wurden
wir ausgelacht. Heute arbeiten dort
6000Menschen.“

Boomfaktor Kulturwirtschaft

Eine ähnliches Wachstum erwartet
Wolbergs in der Kulturwirtschaft.
Laut einer aktuellen IHK-Studie ließen
sich hier in den nächsten Jahren an die
4000 Arbeitsplätze schaffen. Kreative
wie der Musiker Markus Engelstädter
oder der bekannte Schauspieler Mar-
cus Mittermeier setzen daher auf ei-
nen OB Joachim Wolbergs. „Wir ste-
hen in einem freundschaftlichen Aus-
tausch“, sagt Mittermeier. „Für das so-
ziale Miteinander und die Gesell-

schaftsstruktur dieser wohlhabenden
Stadt ist es wichtig, dass es allen bes-
sergeht“, sagt Mittermeier. Engelstäd-
ter glaubt,Wolbergs könne „gerade im
Kulturbereich noch einiges mehr für
Regensburg rausholen“.

Wolbergs war entspannt und ent-
schlossen gleichzeitig. Kultur sei ein
Grundrecht, betonte er, ebensowie Bil-
dung und Altern in Würde. Pflege
müsse eine hoheitliche Aufgabe sein,
wie die Sorge um Kinder. Als die Schif-
fe im Hafen anlegten, dankte er seinen
Unterstützern. Das habe es in Regens-
burg in dem Maß noch nicht gegeben,
„dass so viele Regensburger, auch pro-
minente, Gesicht zeigen für einen Poli-
tiker und hintermir stehen.“

POLITIKDerOB-Kandidat der
SPDhatte zumNeujahrs-
empfang auf die „MS Fürstin
Gloria“ geladen.Wegen des
großen Andrangswurde ein
zweites Schiff gechartert.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Mit „Kapitän“Wolbergs in die Zukunft

OB-Kandidat JoachimWolbergs gab sich in seiner Rede entspannt und in der Sache entschlossen. Fotos: Jädicke

Freunde (Ulrich Dombrowsky rechts) und Prominente wie der Schauspieler
Marcus Mittermeier (links) feiern mit BM JoachimWolbergs das Neue Jahr.
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GUT ZU WISSEN

➤ Die MS Fürstin Gloria hat ihre Liege-
stelle an derWerftstraße. Sie ist das Pa-
radeschiff der Klinger Schifffahrt Re-
gensburg. Sie bietet Platz für 250 Perso-
nen und wurde am 12. April 2013 ge-
tauft.
➤ Die Flotte der Klinger Reederei: Zur
Flotte gehören außerdem die MS Re-
gensburg für 190 Passagiere, die MS Ra-
taspona (130 Plätze) und die MS Johan-
nes Kepler mit 160 Plätzen.
➤ Ankündigung: Am 7. Februar lädt Jo-
achimWolbergs zumWahlkampf ins
Kolpinghaus: musikalisch begleitet un-
ter anderem vonMarkus Engelstädter
und Band und Steffi Denk.

Unsere Leser haben sich entschieden
und die Anzeige

zur Anzeige
des Monats gewählt.

„Komplett mein Bad …“
der Firma Schreyer, Pfreimd

Anzeigenwettbewerb 2013

Die Anzeige
desMonats November

Unter allen Einsendungen haben wir
einen

verlost.

Miele S5 Car Care Bodenstaub-
sauger sowie je zwei Eintrittskarten für
Afrika! Afrika! und für den Chinesischen
Nationalcircus

Die Preise gehen an:

zwei Eintrittskarten
für den Chinesischen Nationalcircus

zwei Eintrittskarten für Afrika! Afrika!

Herr Bernhard Danner, Regensburg –

Frau Cornelia Pautner, Beratzhausen –

Frau Theresia Marchl, Roding –

Miele S5 Car Care Bodenstaubsauger

SEITE 25DIENSTAG, 7. JANUAR 2014RE05_SREGENSBURGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


